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arbeit auch eine gerechte Würdigung und verdienten Dank, wie es nicht überall
der Fall ist. Ein Traltandum, das Anlaß zu reichlicher Diskussion bot, bildete
die Uebernahme der Knabenrealschule durch die politische Gemeinde resp. Shul»
gemeinde. Die stets splendide Ortsgemeinde gibt der Schule noch eine Aussteuer
von 174000 Fr. mit.

Die Uebernahme der Mâdchensekundarschule durch die Gemeinde — eine

Kampffrage — wurde von der Versammlung nach Antrag der schulrâtl. Mehr»
heit abgelehnt.

2. Aarga«. Gegenüber dem jung-freisinigen Kesseltreiben gegen H. H.
Pfarrer Koller in Muri faßte der kath.»konserv. Parteitag in Wahlen nächste»

hende unzweideutige Resolution:
.Die kathol.-konservative Volkspartei erhebt energischen Einspruch dagegen,

daß die Schule im allgemeinen wie auch die Bezirksschule Muri im besonderen
als parteipolitisches Arbeitsfeld behauptet werde. Sie steht auf dem Standpunkte,
daß, wen» der künftige Staat nicht mehr auf dem Grunde der christlichen
Schule stehen will, er absolut nicht berufen ist, durch .konfessionslosen Relizi»
onSunterricht' eine Staatsreligion zu gründen und die Lehrer, die das Vertrauen
aller gewinnen sollen, zu seinen Religionslehrern heranzubilden. Wohl aber hat
der Staat die Pflicht, den Religionsgesellschaften als moralischen Erziehungsfak-
toren Zeit und Raum in den öffentlichen Schulgebäuden zur Erteilung des Re»

ligionsunterrichteS zur Verfügung zu stellen." — Diese Resolution findet auch

in liberalen Kreisen von politischem Weitblick Beachtung und auch Würdigung.
3. Italien. Choralgesang. vr. F. G. Haberl, Generalpräses des

deutschen Zäzilienvereins und Direktor der Kirchenmufikschule zu RegenSburg,
hat von Kardinal Martinelli, Präsekt der hl. Ritenkongregation, aus Auftrag
des Papstes ein Schreiben, mit der Pflicht der Veröffentlichung, erhalten,
dessen Inhalt kurz folgender ist: Für den Choralgesang ist inskünftig nicht

nur die Vatikanische Lesart, sondern auch der damit intendierte und davon
untrennbare Rhythmus offiziell und allgemein vorgeschrieben. Darnach ist also
der sog. freie od. oratische Rhythmus (Hauptprinzip: gleichlange, aber nicht
gleichstarke Tönel), wie er im Vorwort des Gradual« Romanum dargelegt ist,
und wie ihn die Schulen von SoleSme« und Beuron seit vielen Jahren lehren,
obligatorisch erklärt. Es bedeutet diese Entscheidung für uns, die wir ebenfalls
seit mehr denn drei Lustren theoretisch und praktisch diesem System huldigten,
eine hohe innere Befriedigung, ja eine Art Erlösung. Möge man diese neueste

kirchliche Vorschrift nun überall willig aufnehmen und bestmöglich befolgen!
1. v.

pädagogische Cbronik.
Zürich. Die Delegiertenversammlung des kantonalen Lehrervereins hat

mit nur 24 gegen 23 Stimmen eine scharfe Resolution für den vom Kantonal»
Vorstande beschlossenen Boykott gegen die Gemeinde Zollikon genehmigt. Der

Minderheitsantrag forderte die Mitglieder auf, .sich bis auf Weiteres
nicht an die Schule Zollikon zu melden oder berufen zu lassen', was dann zu

milde schien.

Der Stadtrat hat beschlossen, Kindervorstellungen der Kino ma»

graphentheater hätten vor der Aufführung sich immer der obrigkeitlichen
Prüfung zu unterziehen.

An der höhern Töchterschule haben sich 72 Schülerinnen ins Seminar an»

gemeldet. Nun Bestürzung wegen Platzmangel.
Aer«. Die Herren Experten der Turnprüfung der Rekruten kon»

statieren für das Jahr 1909 .einen kleinen Fortschritt' und rufen einer wohl»
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tuenden „Zwischenverpflegung' an die Stillungspflichtigen, wo deren Weg zum
Prüfungsorte ein weiter. Also eine Nachahmung einer traditionellen obwald-
nerischen Gepflogenheit!

Luzer« Im 42. Jahre des Schuldienstes starb in Kriens Bezirlslehrer
Frz. Arnet. Ein Mann, der von unten auf treu, gewissenhaft und ausdauernd
der Schule gedient. Dabei ein vorzüglicher Freund von Musik und Gesang.
KrienS ehrte den Verstorbenen zu Lebzeiten hoch. k. I.

Der Große Stadtrat stellte für Schulwanderungen 500 Fr. ins
Büdget.

Es wurde eine Motion gestellt, ob nicht für Kinder im schulpflichtigen
Alter Jugendchöre zu schaffen seien.

Herr Oberlehrer Boffard, ein früherer eifriger Mitarbeiter unseres Organs,
leitet seit 20 Jahren mit großem Erfolg Männerchor und Züzilienverein Wol-
husen. Beide Vereine würdigten letzthin in anerkennenswerter Weise Boffard's
verdienstvolles Bemühen um das gesangliche Leben Wolbusens.

Schwyz. In der Presse liest man Anläufe zur Abschaffung der
Schulpausen, weil die Kinder gewisser Schulen sich in der Zeit der Pausen
roh verhalten. Uns scheint, eine andere Forderung liege näher und wäre
auch berechtigter und in ihrer Wirkung fruchtbarer.

Aug. Eine Primarlehrerstelle wurde ausgeschrieben, aber keine Anmeldung
beliebte. Nun soll der bisherige Verweser noch bis zum Herbste weiter amtieren.
Dritter Sekundarlehrer wurde ein Herr Montalio von Zizers und Haushalte»
lehren» Frl. Hedwig Stucki von Sargans. Man spricht von Revision des Ge-

haltsregulativS.
Ireiturg. Das im Inseratenteil dieser Nummer angekündigte .Institut

Ruffieux in 1,a Nour àe írsms' ist vom kath. Pfarrer A. Favre warmem-
psohlen. Herr Ruffieur war verdienter Seminarlehrer in Hauterive und erhält
von seinem Ortspkarrer da« Prädikat eines .directeur foncièrement religieux
st prote8seur eminent'. Katholischerseits kann ein solches Institut nur freudig
begrüßt werden.

Sotothur«. Vom ber- Prof. Winiger wieder ein Stücklein: Der v. Herr
erteilt an der V. und VI. Klaffe Griechisch und Latein. In den Tagen der
liberalen Ferrerbegeisterung hielt er nun eine feine Lobrede auf den edlen Anar-
chisten-Häuptling und Banditenführer und lud die Schüler ein, zu dessen Ehren
sich von den Sitzen zu erheben. So meldet der „Soloth. Anz." in Nr. 67.
Das ist ja ganz köstlich.

Von 1890—1910 wurden im Kanton 30 neue Schulhäuser erstellt.
Der Lehrerverein Kriegstettin behandelte in jüngster Sitzung den Gar-

tenbau.

St. Hall««. Katholilch-Balgach erhöhte beiden Lehrern den Gehalt von
1500 Fr. auf 1700 Fr. Balgach hat jetzt schon eine Schulsteuer von 70 Rp.
von 100 Fr. Kapital.

Lehrer Keel in Balgach übernimmt die Leitung des Konsum« und der
Raiffelsenkaffe und tritt als Lehrer zurück. Die Schule verliert eine» ganzen
Mann.

Lehrer Rob. Kühne in Benken tritt nach 43-jährig. Schuldienste
von seiner Stelle zurück. Dem echten Kinderfreund und bewußten Erzieher einen
frohen Lebensabend nach gewissenhafter, strenger Arbeit!

23 neue Schulstillen sollen auf kommenden 2. Mai neu besetzt werden.
An die zehnte Lehrstelle der kath. Kantonsrealschule wurde Hr. Joh. Mügg-

ler, Lehramtskandidat an der Kantonsschule, gewühlt. Die treffliche Schule
macht zeitgemäß Fortschritte.

Im kantonalen Lehrerverein referiert den 28. April in Wyl Prof. R.
Seidel in Zürich über .Die Schule als Arbeitsschule'.
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Krantünde«. Die Regierung hat mit Rücksicht aus die Volksschule II
kath. Feiertage als solche anerkannt. Taktvoll!

Aarga«. Hochw. Herr alt-Stadtpfarrer Müller von Laufenburg, auch

gew. Schulmann, testierte zu wohltätigen Zwecken rund 10,000 Fr., seine Bib-
liothek der aarg. Kantonsbibliothek, die Mineraliensammlung samt Schränken
der Bezirksschule Laufenburg, die Münzsammlung der aarg. kant. Münzsamm»
lung, die Oelgemälde der öslerr. Fürsten der Gemeinde Laufenburg ec.

Fhnrga«. 16 Neu-Anmeldungen ins Lehrerseminar muhten zurückgewiesen

werden, weil ein Kurs nicht mehr als 30 Zöglinge haben darf.
Buhwil: Gehaltserhöhung von Lehrer Weber von 1600 auf 1900 Fr.

Bichelsee erhöhte den Gehalt des kath. Pfarrers von 2200 auf 2500 Fr.
und RSuchlisberg den ves Lehrer« auf 2000 Fr.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Glückselige Ostern wünscht allen v. Abonnenten die Redaktion.
2. Schulhäuser-Beschrieb samt Klischees folgen demnächst.
3. Dr. k. Die „goldenen Ketten" machen sich fühlbar, ganz besonders in

der voreiligen Bettelei nach Bundesgeld für kantonale Mittelschulen und in be>

züglicher anmaßender Begründung.
4. Dieser Nummer liegt „Katalog empfehlenswerter Jugend- und Volks»

schriften" (Fortsetzung Nr. 9) bei. Der Beachtung warm empfohlen!
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